
HASSLOCH. Ruheständler, die heute
wesentlich aktiver sind als in der
Vergangenheit, sollen vermehrt für
Ehrenämter gewonnen werden.
Das hat sich Siegfried Klein, neuer
Vorsitzender des Seniorenbeirats,
vorgenommen. Außerdem nennt er
Internetcafe und Volkshochschule
für Senioren als wichtige Ziele.

„Ich will für die Wünsche der neuen,
aktiven Seniorengeneration offen
sein“, sagt Klein im Gespräch mit der
RHEINPFALZ. Aber dabei sollen auch
die klassischen Angebote für die älte-
ren Menschen wie Betreuung und
Unterhaltung nicht zu kurz kom-
men. Um die Bedürfnisse der Haßlo-
cher Senioren besser kennen zu ler-
nen, will der neue Vorsitzende alle
rund 30 Seniorengruppen besuchen.

Die Anregungen, die Sozialdezer-
nent Jürgen Hurrle (SPD) bei der Jah-
reshauptversammlung des Senioren-
beirats gegeben hat, begrüßt Klein.
Er will aktiv daran mitarbeiten, ein
Seniorencafé einzurichten, in dem
die ältere Generation spielerisch PC-
und Internet-Kenntnisse erwerben
soll. Auch will er sich dafür einset-
zen, dass eine Senioren-Volkshoch-
schule eingerichtet wird, die Fachvor-
träge über seniorenrelevante The-
men anbietet. Vor allem diejenigen
älteren Bürger müssten animiert
werden, die solche Aktivitäten nicht
schon alleine unternehmen.

„Ich habe mich nicht für den Vor-
sitz beworben“, merkt Klein an. Er
hatte auch nie zuvor eine Senioren-
beiratssitzung besucht. Bei der Wahl-
veranstaltung im Oktober, zu der So-
zialdezernent Hurrle und der Senio-
renbeirat alle über 60 Jahre alten
Haßlocher Bürger sowie Seniorenbe-
treuer eingeladen hatten, bekam er
erstmals Kontakt mit dem Gremium.
Als ihn Erna Klara Theuer als neuen
Vorsitzenden vorschlug, wurde er
einstimmig gewählt. Es sei nicht ein-
fach, in die Fußstapfen seines lang-
jährigen Vorgängers Werner Stahler
zu treten. Aber in seiner Amtszeit
will er auch versuchen, eingefahrene
Pfade zu verlassen und auch mal un-
gewohnte Wege zu beschreiten. Se-
nioren sollten mehr Interesse an der

Kommunalpolitik entwickeln und
konstruktive Vorschläge einbringen.
„Es ist immer leicht, über etwas zu
schimpfen“, sagt er.

Klein ist Jahrgang 1944 und ein
„Haßlocher Bub“. Nach acht Jahren
Volksschule absolvierte er eine Aus-
bildung zum Starkstromelektriker.
1963 arbeitete er bei dem Speyerer
Flugzeugbauer Heinkel am Projekt
„Starfighter 104 G“ mit. Danach be-
suchte er die Fachschule für Elektro-
technik und machte seinen Ab-
schluss in Elektronik. Zu seinen Ar-
beitgebern zählten SEL und die Haß-
locher Firma Rosenthal. Dann be-
warb er sich bei der BASF und wurde
im Magnetbandbereich eingestellt,
um Audiogeräte zu testen. Die letz-
ten zehn Jahre vor seiner Pensionie-
rung war er in der Ingenieurverwal-
tung als Sachbearbeiter für die tech-

nische Dokumentation und Standar-
disierung tätig.

„Immer bereit zu sein, sich rufen
zu lassen“, heißt das Motto des gläu-
bigen Christen, der jeden Tag in der
Bibel liest. Zusammen mit Ehefrau Jo-
hanna betreut er die „Generation 55
plus“ in der evangelischen Christus-
gemeinde, deren Vorsitzender er
über 25 Jahre war. Klein ist auch seit
1994 vom Amtsgericht bestellter eh-
renamtlicher Betreuer für Men-
schen, die ihre Angelegenheiten
nicht mehr selbst regeln können.

Ehefrau Johanna aus Lachen-Spey-
erdorf lernte er über die Jungendar-
beit bei „Entschieden für Christus“"
(EC) kennen. Das Paar hat zwei Söh-
ne und zwei Töchter sowie fünf En-
kel. Klein unternimmt gerne Radtou-
ren mit Freunden und ist ein begeis-
terter Wanderer. (feli)

„Jeden Tag eine gute Tat“: Das ist
ein Motto, das sich traditionell die
Pfadfinder auf die Fahnen geschrie-
ben haben – auch der Haßlocher
Stamm „Hasalaha“. Allerdings se-
hen die jungen Leute diese Aufgabe
heute etwas umfassender. Sie ver-
stehen darunter vor allem das faire
Miteinander und das Engagement
in sozialen Projekten.

Der seit 1975 bestehende Pfadfinder-
stamm „Hasalaha“ hat zurzeit etwa
80 aktive Mitglieder in acht Grup-
pen: Drei Wölflingsgruppen („Ru-
del“) mit Jungen und Mädchen von
sieben bis zwölf Jahren, vier Pfadfin-
dergruppen („Sippen“) mit Zwölf-
bis 18-Jährigen und eine Rovergrup-
pe mit Erwachsenen sind derzeit in
Haßloch und Umgebung unterwegs.

„Die meisten Mitglieder sind
schon seit der Wölflingsgruppe da-
bei und wachsen so langsam in das
Pfadfinderleben hinein“, berichtet
im Gespräch mit der RHEINPFALZ
Steffen Bähr, Stammesleiter in Haß-
loch und selbst schon seit 1996 da-
bei. So lernen die Kinder von Anfang
an, sich in der Welt der „Pfadis“ zu-
rechtzufinden, meint er. Ab dem 16.
Lebensjahr übernehmen dann die
meisten Verantwortung in einer eige-
nen Leitposition und geben so ihre
Erfahrungen an die Neulinge weiter.
Einmal wöchentlich trifft sich jede
Gruppe in den Räumen des Gemein-
dezentrums Paulusheim, bei schö-
nem Wetter auch mal im Wald oder
zum Fußballspielen.

Etwa ab dem elften Lebensjahr
werden die Gruppen nach Mädchen
und Jungen getrennt. „Bei gemisch-
ten Gruppen haben wir die Erfah-
rung gemacht: Sobald ein Ge-
schlecht dominiert, ist das andere
weg“, sagt Bähr. Zusätzlich gehen
nach seinen Erfahrungen ab einem
gewissen Alter einfach die Interes-
sen so weit auseinander, dass man
beiden Geschlechtergruppen nicht
mehr gerecht werden kann. Die zahl-

reichen Fahrten unternehmen wie-
der alle zusammen: Hier wird aber
dann darauf geachtet, dass immer so-
wohl männliche als auch weibliche
Begleitpersonen mitfahren.

Die Themen der wöchentlichen
Treffen sind vielseitig: Mal geht es
um die Geschichte der Pfadfinder,
ethische Dinge wie Kinderarmut
oder Aids-Aufklärung, manchmal
wird aber auch gekocht oder gebas-
telt. Die Älteren lernen zusätzlich die
traditionellen Pfadfinder-Fertigkei-
ten – beispielsweise, wie Axt und
Beil benutzen werden, wie ein Feuer
gemacht wird oder wie man im
Wald überleben kann. „Man muss im-
mer wieder verschiedene Angebote

machen und interessant bleiben,
sonst wird es in der Gruppe schnell
langweilig“, meint Bähr. Anregun-
gen, wie man ein Treffen gestalten
kann, holen sich die Gruppenleiter
beim regelmäßigen Austausch in
den „Stufenrunden“.

Die Aktivitäten der Haßlocher
Pfadfinder sind vielfältig: Das reicht
vom Stand auf dem Weihnachts-
markt über zahlreiche Lager bis hin
zur Beteiligung an der Aktion „Frie-
denslicht“, das in jedem Jahr von
Bethlehem aus in die ganze Welt ver-
teilt wird. Dabei halten sie sich mit
der Gestaltung von Gottesdiensten,
der Vermittlung von Werten und Ge-
meinschaftsgefühl, Stammmeslie-

dern und vielerlei mehr auch ganz
bewusst an ihre christlichen Traditio-
nen.

Die Sippe „Roter Panther“ ist bunt
gemischt: Christian Baumbach (13)
ist schon seit vier Jahren dabei. Am
wichtigsten sind für ihn die gemein-
samen Unternehmungen. Auch für
Mario Steffen (14) zählt in erster Li-
nie das Gemeinschaftsgefühl, „aber
auch die vielen Lager jedes Jahr ma-
chen immer wieder Spaß“ . Marius
Fehrer (13) ist auch gerne unter-
wegs: „Die Fahrten sind einfach das
Beste am Pfadfindersein“, meint er.

Ärgerlich finden die jungen Leute,
dass besonders ältere Menschen die
Pfadfinder aufgrund ihrer Struktur

und einigen typisch verwendeten Be-
zeichnungen immer wieder mit der
Hitlerjugend vergleichen. Es stimme
zwar, das der Aufbau dieser Organisa-
tion zur Zeit des Nationalsozialismus
der Struktur bei den Pfadfindern ge-
ähnelt habe, sagt der Zweite Stam-
mesleiter Alexander Ruddat. „Tatsa-
che ist aber: Die Pfadfinder waren zu-
erst da, und unser System wurde da-
mals kopiert. Wir hatten und haben
damit zu keinem Zeitpunkt etwas zu
tun“, betont er. (aet)

INFO
— Steffen Bähr, Telefon 06324/9113483,

0173/7922799,
— www.stamm-hasalaha.de

Pfadfinder

Vor über 100
Jahren hatte
der britische
General Ro-
bert Baden-Po-
well eine
neue Idee,

junge Menschen zu erziehen.
1907 veranstaltete er mit 21
Jungen auf der kleinen engli-
schen Inel Brownsea Island
das erste Pfadfinderlager. Er
schrieb das Buch „Scouting for
Boys“, das heute noch Grund-
lage des Pfadfinderlebens ist.
Darin steht, dass der Ritter St.
Georg, der einen Drachen getö-
tet haben soll, Schutzpatron
der Pfadfinder ist. Nach sei-
nem Vorbild sollen Pfadfinder
ritterlich und ehrlich handeln,
anderen Menschen Freund
sein, Hilfsbedürftige und
Schwache unterstützen und die
Umwelt schützen. Wer Pfadfin-
der wird, legt ein Versprechen
ab. Darin verpflichtet man sich
gegenüber Gott, gegenüber an-
deren Menschen und gegen-
über sich selbst. Auf der gan-
zen Welt gibt es 38 Millionen
Pfadfinder, in Deutschland sind
es 260.000. (aet)

Auch Spiele mit Stammesleiter Steffen Bähr (rechts) gehören zum Programm der Gruppenstunde.  FOTO: DS

Heute im Offenen Kanal. 18 Uhr: Neu-
es aus dem Rathaus; 18.28 Uhr: d-zen-
tral; 18.40 Uhr: Frizz TV; 18.51 Uhr: Das
l(ok)al Magazin; 19.23 Uhr: Campus TV;
19.26 Uhr: „Bewegte Bewerbung“;
19.54 Uhr: Wechselfeuchte Wiesen - Pro-
bebewässerung am Speyerbach.

Das Gemeindebüro der Protestanti-
schen Kirchengemeinde ist bis ein-
schließlich Freitag, 8. Januar, vormittags
geschlossen. Am Donnerstag ist das
Büro von 17 bis 19 Uhr geöffnet.

VHS-Arbeitskreis Alkoholismus. Heu-
te, 19 Uhr, Gesprächsabend in den Räu-
men des Feuerwehrhauses, Schillerstra-
ße 13a. Kontakt: Georg Völcker, Telefon
06324/2509, oder Nicolle Schwarzwäl-
der, Telefon 06324/939853.

Haus Hasalaha - Wohnen am Reh-
bach. Morgen, Donnerstag, 19 Uhr,
Stammtisch für alle Interessierten am
Mehrgenerationenwohnen in der Pizze-
ria „Avanti“, Forstgasse.

Der Skiclub lädt zum Neujahrsbrunch
am Sonntag, 10. Januar, ins Holzhaus.
Beginn 11 Uhr. Anmeldung bei Edgar
Magin, 06324/5122 (ds)

Pfälzerwald-Verein. Erste Planwande-
rung des Jahres am Sonntag, 10. Januar.
Gewandert wird auf dem ersten Teil des
Haßlocher Mühlenwanderwegs (14 Kilo-
meter). Einkehr ist in der Pfalzmühle.
Treffpunkt 10 Uhr am Vogelpark. Gäste

willkommen. Anmeldung bei Kappel, Te-
lefon 06326/701661.

Schülerjahrgang 1949/50 trifft sich am
Freitag, 8. Januar, 19 Uhr, im „Alten
Pfarrhof“.

Die DRK-Reisegruppe fährt am Don-
nerstag, 14. Januar, nach Annweiler. Ab-
fahrt 10 Uhr Aldi, 10.05 Uhr Brunnengas-
se,10.15 Uhr Rotkreuzhaus, 10.30 Uhr
Bahnhof.

Offener Frauentreff „Argonauta“. Don-
nerstag, 7. Januar, 20 Uhr, Gesprächs-
kreis für getrennt lebende, geschiedene
und allein erziehende Frauen im Diako-
nissenhaus, Langgasse 109. Neue Teil-
nehmerinnen sind willkommen, der Ge-
sprächskreis findet regelmäßig am ers-
ten Donnerstag im Monat statt. Infos un-
ter Telefon 921810.

Schützentreff. Donnerstag, 7. Januar,
14 Uhr, Schützenhaus, Fahrradtour mit
Einkehr (go)

Fischerverein. Am Samstag, 9. Januar,
findet in der Fischerhütte der Ehren-
abend statt. Bei Interesse wird um Eintra-
gung in die ausliegende Essensliste für
Kesselgulasch gebeten. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 18 Uhr.

Verstorben. Hermann Scheid, 59 Jahre,
Heinkelstraße 24a, Trauerfeier mit Ur-
nenbeisetzung: Freitag, 11 Uhr, Park-
friedhof. (my)

Bei der Firma Duttenhöfer sind lang-
jährige Mitarbeiter verabschiedet
worden. Katalin Deak verlässt nach
36 Jahren Zugehörigkeit die Firma,
Manfred Klein war 39 Jahre in dem
Haßlocher Unternehmen beschäftigt,
nach 47 Jahren Zugehörigkeit verläßt
Monika Platzek die Firma und
Heinz Wenz nach 50 Jahren. In ei-
ner separaten Feier wurden geehrt:
Markus Müller, Jakob Neu, David
Neu, Jutta Janz, Stephan Buchmül-
ler, Jürgen Götz, Volker Hedtke,
Jürgen Tschöpe und Jürgen Platz
für 25jährige Zugehörigkeit, Norbert
Oberling und Reinhard Rieger für
40 Jahre, Klaus Thomas für 45 Jahre
Zugehörigkeit. (my)

SKATCLUB

Karl Hauck
Vereinsmeister
Clubmeister des 1. Skatclubs Haß-
loch wurde 2009 Karl Hauck mit ei-
nem Rundendurchschnitt von
1075,94 Punkten. Bei der Jahresab-
schlussfeier wurde er vom Vorsitzen-
den Norbert Petry geehrt.

Bei den Meisterschaften des Skat-
verbands Pfalz waren stets Teilneh-
mer vom 1. SC Haßloch am Start. Bei
den Einzelmeisterschaften der Senio-
ren belegte Harald Löwer den zwei-
ten Platz. Die beiden Liga-Mannschaf-
ten spielten im vergangenen Jahr
mit wechselndem Erfolg in der glei-
chen Klasse. Den Organisatoren der
beiden Mannschaften Roland Fecht
und Heribert Zimpelmann dankte Pe-
try besonders. Den jährlichen Ver-

gleichskampf mit dem Bad Dürkhei-
mer Skatclub „Worschtmarktbuwe“
um den vom Ehrenvorsitzenden des
Skatverbands Pfalz, Dietmar Spiegel,
gestifteten Wanderpokal konnte der
Haßlocher Club mit deutlichem Vor-
sprung für sich entscheiden.

Vereinsdezernent Jürgen Hurrle
wies darauf hin, dass der 1. SC Haß-
loch mit 42 Mitgliedern der größte
Skatclub in der Pfalz sei. Die Aktion
„Haßloch hilft“ sei auch vom Haßlo-
cher sowie vom befreundeten Club
aus Bad Dürkheim unterstützt wor-
den. 330 Euro seien so für das Kinder-
hospiz „Sterntaler“ zusammenge-
kommen.

I Hurrle und Petry ehrten neben
Clubmeister Karl Hauck die weiteren
Platzierten: Roland Fecht (1032,47),
Joachim Fuhrmann (1020,12), Heinz
Schanzenbächer (1012,84), Franz
Rottinger (1007,32) und Hermann
Weiler (1002,71). (rhp)

Gemeindewerke bis
15. Januar länger offen
Bis zum 15. Januar ist das Kunden-
zentrum der Gemeindewerke Haß-
loch länger geöffnet. In den ersten
beiden Januarwochen wird deshalb
mit Sonderschichten gearbeitet. Tra-
ditionell ist der Ansturm auf die Ener-
gieversorger zu Beginn eines neuen
Jahres besonders groß: Jahresabrech-
nungen bedürfen der Nachfrage, Ab-
schlagszahlungen wollen angepasst
werden. Daneben werden aber auch
Verbrauchswerte mit den Fachleuten
aus der Versorgungsbranche bespro-
chen, um Tarife eventuell zu verän-
dern. Auf diesen erhöhten Beratungs-
bedarf reagieren die Gemeindewer-
ke mit verlängerten Öffnungszeiten
im Kundenzentrum in der Gottlieb-
Duttenhöfer-Straße 27. Bis 15. Janu-
ar ist von montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis
16.30 Uhr geöffnet, freitags von 8
bis13 Uhr. Ausnahme ist Donnerstag,
14. Januar: Nachmittags ist wegen ei-
ner Betriebs-/Mitarbeiterversamm-
lung geschlossen. (rhp)

Ab Sonntag Gebetswoche
der Evangelischen Allianz
Von Sonntag, 10., bis Samstag, 16.
Januar, findet auch in Haßloch die
Allianzgebetswoche statt. Unter dem
Motto „Zeugen sein“ lädt die Evange-
lische Allianz zu Gebetstreffen ein,
die von etwa 1100 örtlichen Allianz-
gruppen verantwortet und vor Ort ge-
staltet werden. Am 10. Januar um 10
Uhr ist Auftakt in der Pauluskirche
mit einem Allianz-Familiengottes-
dienst. Gebetsabende sind von Mon-
tag bis Freitag jeweils um 19.30 Uhr
im Diakonissenhaus, Langgasse 109.
Am Samstag, 16. Januar, 18 Uhr, fin-
det die Allianzgebetswoche ihren Ab-
schluss beim Gottesdienst in der Lu-
therkirche. Die Leitung an den einzel-
nen Abenden haben unterschiedli-
che Personen aus dem Bereich der
evangelischen Allianz Haßloch. Ver-
antwortlich für die Haßlocher Evange-
lische Allianz sind Vorsitzender Otto
Lang, Telefon 06324/980439 und der
Zweite Vorsitzende Jochen Gleich, Te-
lefon 06324/82256. (my)

Infotreffen des Vereins
gegen Rechtsmissbrauch
Der Verein gegen Rechtsmissbrauch
(VGR) lädt Interessenten aus der Re-
gion am Samstag, 9. Januar, 10 Uhr,
zu einem ersten Treffen in der Ver-
einsgaststätte des FV 1921, Renn-
bahnstraße/Ecke Fohlenweide, ein.
Auf der Tagesordnung stehen folgen-
de Punkte: Gründung eines Arbeits-
kreises gegen Rechtsmissbrauch –
Frage der Rechtsform, die gewählt
werden soll; Resümee der Infoveran-
staltung des VGR am 23. November;
Kooperation mit dem Bürgernetz-
werk www.jetzt-helfen-wir-uns-
selbst.de; Gedankenaustausch. Zu
der zweiten Tagung des bundeswei-
ten Netzwerkes www.jetzt-helfen-
wir-uns-selbst.de, die am Samstag,
16. Januar, in Kassel stattfindet, ist
auch der hiesige Arbeitskreis eingela-
den. Unterlagen dazu erhalten alle
Anwesenden am Samstag. (rhp)

Für Kriegsgräberfürsorge
390 Euro gesammelt
Am Volkstrauertag hatte der Arbeits-
kreis Haßloch des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge nach der
Feierstunde auf dem Alten Friedhof
um Spenden gebeten. Der Erste Bei-
geordnete Jürgen Hurrle hat jetzt mit-
geteilt, dass dabei knapp 390 Euro
zusammengekommen sind. (rhp)

Setzt sich für ein Senioren-Café ein: Siegfried Klein.  FOTO: LM
„Senioren sollten sich in die
Kommunalpolitik einbringen.
Es ist leicht, nur zu schimpfen.“

Die Aktivitäten reichen von
Fahrten bis zur jährlichen
Aktion „Friedenslicht“.
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